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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 10. Mai, 11 Uhr. 
0 (Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zur Sekundärbahn⸗ 
vorlage von der Budgetkommiſſton voraeichlagene Reſolution: 
die Regierung zu ersuchen, die für den Erneuerungsbau von 
Bahnhöfen erforderlichen Bedürfniſſe in dem 
Staatshaushalt aufzubringen und demgemäß die 
Mittel zur Befriedigung derſelben auf dem für den Etat gegebenen 
Wege (anſtatt wie bläber durch Anleihe) zu beſchaffen. 

Berichterſtatter Abg. Dr. Hammacher berichtet eingehend 
über die Verhandlungen in der Kommiſſion, welche zu der vorge⸗ 
ſchlagenen Reſolution geführt haben, und erklärt Elche, daß die 
be gründliche Reform des Eiſenbahngarantiegeſetzes 

A ee Schmieding (ul.) führt aus, daß zur Zeit der großen 
Ueberſchüſſe die in der Reſolution niedergelegten Forderungen wohl 
hätten erfüllt werden können. Damals habe die Regierung aber 
nicht einmal Tarifreformen durchführen wollen, um die Einnahmen 
der Staatskaſſe nicht zu ſchmälern. Der Kommiſſion müſſe ein 
gewiſſer Uebereifer zum Vorwurf gemacht werden. Man hätte ſich 
mit der Regierung über das Prinzip vereinbaren ſollen, wie künftig⸗ 
bin die Verwaltung eingerichtet werden ſolle. Die Refolution fi 
aber einjeitig, da fie nur einen Gegenſtand berausgreife und dieſen 
auf den Etatsweg verweiſe. Darum erklärt Redner, für die Reſo⸗ 
lution nicht ſtimmen zu können. Die Kommiſſion hätte beſſer 
daran gethan, den zu ihren Berathungen geſtellten Antrag anzu⸗ 
nehmen, wonach die Regierung aufgefordert werden jolle, die Frage 
einer Beſchränkung der von der Eiſenbahnverwaltung für andere 
Staatsausgaben zur Verfügung zu ſtellenden Summen auf einen 
feiten, in beſtimmten Zeiträumen zu revidirenden Betrag in Erwä⸗ 

ng zu nehmen. Unmöglich ſei es, plötzlich zu dem Grundſatz 
* die Koſten für den Ausbau der Bahnhöfe nicht durch 
Anleihe aufzubringen. En 
g. Dr. Lieber (Ztr.) erklärt ſich mit den prinzipiellen Aus⸗ 
führungen des Vorredners einverſtanden, weiſt aber zugleich darauf 
hin, daß der Vorſchlag der Kommiſſion nur einen erſten Schritt 
dem Wege bedeuten ſolle, den Abg Schmieding ſelbſt empfohlen 
a 5 Von —2 9 7 der Kommiſſion könne alſo nicht ge⸗ 
n werden. endenz 
darauf hinaus, eine Reviſion des nbahngarantiegeſetzes herbei⸗ 
uführen, und spe: dahin, daß nur eine beſtimmte Summe der 
eberſchüſſe an die allgemeine Staatskaſſe abgeführt, der übrige 
Theil aber für die Eiſenbahnzwecke ſelbſt verwendet wird. Mit 
Rückſicht auf dieſe Tendenz jet die Reſolution der Kommiſſion 
en rein Mind 

Finanzminiſter Dr. Miquel giebt zu, daß das Eiſenbahnga⸗ 
rantiegeſetz nicht genügende Garantie bh: 5 das Nate — aal 
gemeinen Finanzverwaltung, welches durch die Uebernahme der 
Eiſenbahnen auf den Staat entſtand. Aber in den erſten Jahren 
konnte man die Ergebniſſe der Verſtaatlichung nicht wiſſen und die 
Konſequenzen ziehen. Müngel ſind alſo vorhanden, und inſofern 
müſſe die Reſolution nicht unſympathiſch berühren. Aber dieſe 
Reſolution zeige, daß es leichter iſt, Konſequenzen beſtehender Zu⸗ 
ſtände theoretiſch zu erkennen, als in der gegenwärtig bedrängten 
Finanzlage ſie unmittelbar ins Leben zu rufen. Die Reſolution 
gehe einerſeits zu weit, andererſeits nicht weit genug. Denn es 
können Fälle eintreten, wo Koſten für Bahnhofserneuerungen am 
beiten durch Anleihe gedeckt werden, ebenſo wie es oft wünſchens⸗ 
n Se daß die Beſchaffung anderer Betriebsmittel durch 

at erfolgt. 
Es find Wünſche aufgetaucht, die allgemeine Finanzverwaltung 
von der Eiſendahnverwaltung zu trennen. Darüber läßt ſich wohl 
ſprechen. Wenn es aber darauf hinauskommen ſollte, die Eiſen⸗ 
bahn verwaltung der allgemeinen Finanzkon⸗ 
trolle zu entziehen ſo muß ein ſolcher Gedanke entſchieden 
— 5 1 > en werden. Denn dann bekämen wir einen 
Euche, fie ede e Staatsausgaben Feber al. und alle 
Eiſenbahnverwaltung h üden, werden ſcheit hy N 
ſo können dieſe 80 einen Minderertrag von 50 Millionen giebt, 
Staatsausgaben dedeck lionen nicht durch Verminderung der 
auch nict decken Laffen. Dir nnen drann nicht dplöblüch dan 
übergeben, für die Peſchaffung der Denn en Eigen 
dee Dt dae en dee fe o Buch, die Be 
eitun e ü 
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roßen und Ganzen ſteht ja di 

Stan a 55 die Vorredner. Wir 5 en 
nach Möglichkeit gerecht werden, aber wir ſind ebenſo wenig in 
3 anzugeben, um dieſen Anſchauungen auch 
möchte daher bitten, die Reſolution nicht anzunehmen oder nur die 
in der Kommiſſion abgelehnte Reſolution, nach a die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, mit der Beſchaffung der Koſten für Be. 

triebsmittel zurch den Etat ſchrittweiſe vorzugehen. 
Inzwiſchen iſt ein Antrag Lieber⸗Schmieding ein⸗ 
x angen, die Regierung aufzufordern, darauf Bedacht zu nehmen, 
ne thunlichſt bald die Koften für Anlage zweiter und 
weiterer Gleiſe, für Um⸗ und Erneuerungsbauten von Bahn⸗ 
böfen und für Vermehrung von Betriebsmitteln für die bereits 
beſtehenden — — in dem Staatshaushaltsplan ausgebracht und 
demgemäß die Mittel zur Befriedigung diefer Bedürinifie ſchritt⸗ 
wir aus den Betriebseinnahmen der Staatseiſenbahnen beichafft 

erden. 

Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konſ.): Das Wechſelver⸗ 
hältniß zwiſchen der allgemeinen Finanzverwaltung und der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung wird nie ganz beſeitigt werden können und dürfen. 
1 Aber es wird freilich darauf Bedacht genommen, werden müſſen, 

5 die Koſten für die Betriebsmittel nach Möglichkeit aus den laufen⸗ 
den Einnahmen zu decken. Strikte wird ſich das aber nicht durch⸗ 
führen laſſen. Redner geht ſodann auf den Nutzen der Verſtaat⸗ 
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lichung der Eiſenbahnen ein, welche den Bau vieler Sekundär⸗ 
bahnen zur Folge gehabt habe. Die konſervative Partei werde das 
Beſtreben unterſtützen, welches durch Regelung der Verhältniſſe der 
Eiſenbahneinnahmen darauf ausgehe, ein klares Bild über den 
Etat zu ſchaffen. In dieſem Sinne werde die Partei für die Re⸗ 
ſolution der Kommiſſion ſtimmen. 

Abg. Dr. Sattler (nl.) tritt entſchieden für den Antrag Lieber⸗ 
Schmieding ein, dem er vor der Kommiſſionsreſolution den Vorzug 
giebt. Das Eiſenbahngarantiegeſetz bedürfe einer gründlichen Aen⸗ 
derung, ſo daß eine vorſichtige Finanzwirthſchaft mit den Eiſen⸗ 
bahnen möglich ſei. 

Abg. Stengel (frk.) ſchließt ſich den Ausführungen des Vor⸗ 
redners an, hält es aber für ſehr ſchwierig, den Betrag zu fixiren, 
bis zu dem die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen in die Staatskaſſe 
abgeführt werden ſollen. In dieſer Beziehung wolle er die Vor⸗ 
chläge von Rednern anderer Parteien abwarten. Aber auch er be⸗ 
tont die Nothwendigkeit, in guten Einnahmejahren Erneuerungs⸗ 
bau⸗ und ähnliche Ausgaben aus den laufenden Einnahmen zu 
decken. Er werde für die Reſolution ſtimmen, die zuerſt zur Ab⸗ 
ſtimmung komme. (Abg. Rickert: Das iſt ſehr gut!. 

Abg. Rickert (dfr.): Die letzten Ausführungen des Vorredners 
beweiſen ſo recht, was für einen Werth ſolche Reſolutionen haben. 
Man kann ſich wirklich an den Knöpfen abzählen, für welche Reſo⸗ 
lution man ſtimmen will. Ich werde für keine ſtimmen, denn ſie 
ſind abſolut nutzlos, ſie ſind nicht durchführbar, und die Regierung 
kann ſich auch beim beſten Willen nicht darnach richten. Weder die 
Autorität der geſetzgebenden Körperſchaften gewinnt durch ſolche Be⸗ 
ſchlüſſe, noch iſt es nützlich, die Regierung angeblich für etwas zu 
binden, was man in ein, zwei Jahren doch ſelbſt im Stich ioffen 
muß. Wie wollten Sie das überhaupt durchführen, ohne die Ein⸗ 
führung einer quotiſirten Steuer? Ohne eine ſolche kann auch kein 
Staat auskommen. Die Diskuſſion, die wir heute führen, iſt ja 
nicht fruchtlos, nur ſollen wir von Beſchlüſſen Abſtand nehmen. 
Wenn ſogar das Eiſenbahngarantiegeſetz, das von den 3 geſetzgebenden 
Körperſchaften ſanktionirt iſt, ein Schlag in die Luft war, was hat 
denn dieſe windige Reſolution für einen Werth? Beim nächiten Etat 
werden wir praktiſch die Sache anfaſſen, begnügen Sie ſich vorläufig 
mit der Anregung. Redner wendet ſich zum Schluß gegen den Abg. 
Graf Limburg Stixum, der gerade jetzt in den mageren Jahren keine 
Urſache habe, der Verſtaatlichung ein Loblied zu ſingen. 

Hierauf wird die Reſolution Lieber⸗Schmieding 
angenommen, die Kommiſſions⸗Reſolution abge⸗ 


nt. 

Das Stolgebührengeſetz für die Provinz Han⸗ 

nover wird in erſter Berathung ohne weſentliche Debatte er⸗ 

Kant 98. Die zweite Berathung wird unmittelbar im Plenum 
attfinden. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über die Ge⸗ 
heimhaltung der Ergebniſſe der Veranlagung 
zur Staatseinkommenſteuer. 

Abg. v. Meyer Arnswalde (wildkonſ.) bittet, das Geſetz 
a limine abzulehnen. Dos Geheimniß laſſe ſich doch nicht be⸗ 
wahren, wenn 10 bis 15 Mitglieder der Einſchätzungskommiſſion 
und dann doch ſicher noch deren Frauen davon erfahren. Man 
ſolle nicht ein Geſetz machen, das wie das Eiſenbahngarantiegeſetz 
nur auf dem Papier ſtehe. 

Abg. Seyffardt (ntl.) erklärt, daß das Geſetz bezüglich der 
Steuerliſten alle Wünſche erfüllt, daß aber noch Mängel bezüglich 
der Wahlliſten vorhanden ſeien. Es würde ſich empfehlen, bei den 
Wahlliſten die Rubriken nach Minimal⸗ und Maxim alſteuerſätzen zu 
geſtalten und innerhalb dieſer Rubriken die Namen der Wahlberech⸗ 
tigten in alphabetiſcher Reihenfolge aufzuführen 

Abg. Mooren (3tr.) glaubt, daß es nicht angebracht ſei, 
plötzlich Geheimnißkrä merei zu treiben, während man ſonſt alle 
perſönlichen Verhältniſſe in die Oeffentlichkeit zu zerren beſtrebt 
ſei. Die Geheimhaltung des Steuerbetrages werde doch nicht durch⸗ 
zuführen ſein. 

Miniſter Herrfurth: Wer volle Oeffentlichkeit haben will, 
wird auch diejenigen Beſtimmungen aus dem Einkommenſteuergeſetz 
ſtreichen müſſen, die die Geheimhaltung der Deklaration bezwecken. 
Darauf wird ſich die Mehrheit des Hauſes nicht einlaſſen. Der 
Entwurf entſpricht den Anregungen, die aus dem Hauſe gemacht 
worden ſind, aber er iſt ein Kompromiß, denn er führt leine ab⸗ 
ſolute Geheimhaltung herbei, aber er erſchwert doch das Bekannt⸗ 
werden der Ergebniſſe der Einkommenſteuer in hohem Maße. 

Abg. v. Schalſcha (Ztr) hält es für bedenklich, das Prinzip 
der Geheimhaltung uͤberhaupt fallen zu laſſen und tritt für den 
Geſetzentwurf ein. i 

Abg. v. Rauchhaupt (fon.) glaubt, daß man die Schluß⸗ 
ſumme der ſich aus der Deklaration ergebenden Reſultate wohl 
veröffentlichen könne, ohne daß eine Schädigung eintrete. Eine 
Geheimhaltung werde ſich nicht durchführen laſſen, denn wenn 
auch die Steuerveranlagung geheim gehalten werden müſſe, ſo ſei 
doch daſſelbe Prinzip nicht für die Steuererhebung maßgebend. 

uch bei der Umlegung der Kirchenſteuern nach Maßgabe der 
Einkommenſteuer werde die Geheimhaltung nicht möglich ſein, denn 
die Umlegung geschehe durch die Kirchenbehörde. Die Einkommen⸗ 
ſteuerergebniſſe kommen alſo dieſer Behörde zur Kenntniß. Die 
Geheimhaltung des Schlußfazits der Deklaration werde den Orts⸗ 


— 


behörden zu viele Unbequemlichkeiten auferlegen. 


n Dr. Miquel führt aus, daß die Einführung 
der Deklaration durchaus nothwendig geweſen jet, wie die Mehr- 
beträge der Einkommenſteuer bewieſen. Da dürfe man ſich nicht 
an vielen kleinen Unbequemlichkeiten ſtoßen, die die Deklaration mit 
bringe. Wenn von dem Abgeordnetenhauſe ſelbſt angeregt 
worden fei, die Ergebniſſe der 1 geheimzuhalten, ſo habe 
5 1 keinen Grund gehabt, dieſer Anregung keine Folge 
Abg. v. Kardorff (frk.) widerſpricht der Anſicht, daß eine Ge⸗ 
heimhaltung der Veranlagungsergebniſſe möglich ſei. 
Darauf wird der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion von 14 
Mitgliedern verwieſen. 
Es folgt die zweite i der Anträge Neukirch⸗ 
Drawe, betr die Regulirung der guts herrlichen und 
bäuerlichen Verhältniſſe in Neuvorpommern und Rügen. 
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Die Kommiſſion hat dieſen Antrag unter Zuſtimmung der Re⸗ 
gierung in einigen Punkten abgeändert und auf Anregung der Re⸗ 
gierung zugleich den anderen Antrag derſelben Abge rdneten aufs 
ee welcher eine vorläufige Regulirung vornehmen 
wollte. 
Nachdem ſich die Abgg. Drawe (df.) und Knebel (nl) mit den 
von der Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen einverſtanden 
erklärt haben, werden die Anträge in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. — 

Die bezügliche Petition des Koſſäthen Danckwardt zu 
Mönkwitz wird durch dieſen Beſchluß für erledigt erklärt. 

Damit iſt die 1 erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr (Landgemeindeord⸗ 
aun Iir ae e Berggeſetz.) 
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Deutſchland. 

— Berlin, 10. Mai. Die Mittheilungen über die 
Auszeichnung des Grenadiers Lück durch den Kaiſer 
erregen begreifliches Aufſehen. Vielfach hört man die 
Meinung ausſprechen, daß dieſe Angaben nicht wahr ſein 
könnten, und die „Nat.⸗Ztg.“ verlangt denn auch nach wei⸗ 
teren Aufklärungen. Wir verſtehen nicht recht, warum die 
Angaben einiger Blätter über die näheren Umſtände der ſtatt⸗ 
gehabten Auszeichnung jenes Grenadiers bezweifelt werden. 
Die Mittheilung kommt von einer regelmäßig gut unter⸗ 
richteten Seite, und ſie trägt alle Kennzeichen der Zuverläſſig⸗ 
keit an ſich. Kleine Abweichungen in Bezug auf die Einzelheiten 
der zu Grunde liegenden Vorgänge laſſen das Weſentliche des 
Vorfalles ſelber um jo glaubhafter, um jo beſſer ſubſtantiirt 
erſcheinen. Es iſt garnicht daran zu rütteln, daß der Soldat, 
der auf Poſten zwei Menſchen erſchoſſen har, wegen der korrekten 
Befolgung ſeiner Inſtruktion in beſonderer Weiſe belobt und 
geehrt worden iſt. Statt ſich in vermeintlichen Zweifeln über 
den Thatbeſtand ſelbſt zu bewegen, ſollte man lieber den 
Dingen, wie ſie ſind, ins Auge ſehen. Das Vorkommniß iſt 
der Zeit nach nicht gar zu weit von der letzten Reichstags⸗ 
debatte über die Schießinſtruktion der Wachtpoſten entfernt, 
als daß ſich nicht eine Gegenüberſtellung der vom geſammten 
Reichstage ohne Unterſchied der Parteien geäußerten Anſichten 
und Wünſche mit den ganz anders gearteten militäriſchen 
Auffaſſungen von ſelber ergeben müßte. Das Dort und das 
Hier reden eine ſo deutliche Sprache, daß wohl nichts hinzu⸗ 
geſetzt zu werden braucht. Auch darüber ſollte man ſich mit 
aller Nüchternheit klar ſein, daß der Reichstag in dieſen Fragen 
machtlos iſt. Man mag das mit noch ſo intenſiven Gefühlen 
empfinden, ſo nützt es nichts, ſich darüber Illuſionen zu machen. 
Wir ſehen deshalb auch nicht ein, wie der Reichstag zu dem Vor⸗ 
gefallenen anders als wieder durch Reden und Reſolutionen Stellung 
nehmen könnte. An den Reichstag werden in der Winterſeſſion 
gewaltige militäriſche Anforderungen geſtellt werden, und die 
Möglickkeit iſt theoretiſch gegeben, daß dieſe enormen Be⸗ 
willigungen an Bedingungen geknüpft werden, zu denen auch 
die Sicherung der Bürger vor inſtruktionsmäßig ſchießenden 
Wachtpoſten gehören könnte. Aber welche Entrüſtung würde 
laut werden, wenn die deutſche Volksvertretung wirklich einen 
Zuſammenhang zwiſchen dieſen beiden Angelegenheiten herſtellen 
wollte! In der That halten wir es für gänzlich ausgeſchloſſen, 
daß auch nur der Verſuch eines ſolchen Zuſammenhanges mit 
nachdrücklichem Ernſte von einer dazu allerdings gehörenden 
Mehrheit gemacht werden könnte. Eine beſondere 
Kommiſſion zur Beſchlußfaſſung über die Judenfrage hat 
die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
eingeſetzt. Die Fraktion beräth jetzt ſchon faſt vierzehn Tage 
über die Abänderung des Parteiprogramms und die Schwierig⸗ 
keiten der Verſtändigung ſcheinen namentlich in Bezug auf die 
Judenfrage groß zu ſein. Parteiprogramme ſollen vor Allem 
ausdrücken, was die Männer der betreffenden Richtung an 
poſitiven Geſetzgebungsforderungen zur Durchſetzung ihrer An⸗ 
liegen vorzubringen haben. Zum Ausdruck mißvergnügter 
Stimmungen ſind Parteiprogramme unſeres Wiſſens nicht da. 
Die Konſervativen müſſen nun aber wohl eingeſehen haben 
oder ſie ſtehen unentrinnbar und unmittelbar vor der Einſicht, 
daß die Stellung der Juden unter Fremdenrecht techniſch wie 
praktiſch unmöglich iſt. Die „Bekämpfung“ des Judenthums 
wird hiernach im neuen Programm kaum eine andere Form 
haben, als wie ſie ſie ſchon jetzt hat. Der Schwerpunkt der 
Fraktionsberathungen liegt offenbar nicht in dieſer als vielmehr 
in den allgemeinen Wirthſchaftsfragen. Die Gefahr, in ein 
ſozialiſtiſches Fahrwaſſer zu gerathen, iſt kürzlich vom Herrn 
von Helldorff mit zutreffenden Worten geſchildert worden, und 
viele Konſervative ſcheinen jetzt, wo der Uebergang von allge⸗ 
meinen Redensarten zu bindenden Entſcheidungen ſtattfinden 
ſoll, einigermaßen ſtutzig zu werden. 

— Der Miniſter v. Bötticher hat, wie bekannt, in der 
Montagsſitzung des Abgeordnetenhauſes bei Verleſung der * 
Kabinetsordre, welche den abenteuerlichen Schloßbau⸗ 


projekten ein Ende macht, das Datum dieſer Urkunde nicht 
angegeben. Wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ hört, iſt fie erſt am 
8. Mai, dem Tage der Verhandlung im Abgeordneten— 
hauſe, ausgefertigt worden. 

— Die Auszeichnung des Gefreiten Lück, der in 
der Wrangelſtraße zu Berlin einen Arbeiter erſchoſſen 
hat, hat ſich nach der „Berl. Pr.“, deren Darſtellung ſomit 
eine völlig andere iſt als die von uns wiedergegebene des 
„Berl. T.“, unter folgenden Umſtänden vollzogen: 

Am Sonnabend Abend traf plötzlich bei dem Truppentheil 
Lücks eine Depeſche des Inhalts ein, daß ſich der Gefreite Lück 
fofort nach der Kaſerne des Kaiſer r Annan ng Ba u 
ments zu begeben habe, um ſich dort beim oberſten Kriegsherrn 
perſönlich zu melden. Der Kaiſer empfing den Soldaten im 
Offizierkaſino, erkannte an, daß Lück nur im Sinn der maßgeben⸗ 
den Befehle gehandelt habe, und überreichte ihm ſchließ⸗ 
lich ſelbſt ſein Bildniß, welches die eigenhändige 
Unterſchrift des Katſers trug. ! 

Die „Freiſ. Ztg.“ ig noch eine andere Lesart. 
Darnach ſoll der Empfang des Gefreiten Lück in dem Offizier⸗ 
kaſino bei dem Feſtmahl deſſelben ſtattgefunden haben. Der 
Kaiſer ſoll demſelben zwar nicht ſein Bildniß, wohl aber ein 
Glas Sekt haben verabreichen laſſen. Unter ehrender An⸗ 
erkennung ſeines Verhaltens habe der Kaiſer dann mit 
ihm angeſtoßen. — Die „Nat. Ztg.“ verlangt eine authentiſche 
Aufklärung gegenüber der Verſchiedenheit der Berichte. Sie 
findet es auch unglaubhaft, daß der Kaiſer einen Soldaten 
mit Du angeredet habe, wie es nach dem Bericht des „Berl. 
T.“ der Fall geweſen iſt. 

— In der konſervativen Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes beginnt ſich ein Umſchwung zu Gunſten des 
Herrn von Helldorff zu vollziehen. Eine Sitzung der 
Fraktion am Montag Abend hat ſich mit dieſen Angelegen⸗ 
heiten beſchäftigt, ſoll jedoch noch zu keinem Ergebniß 
gekommen ſein. Am Dienſtag fanden unter den Konſerva⸗ 
tiven im Abgeordnetenhauſe Konferenzen ſtatt, an denen auch 
Herr v. Manteuffel aus dem Herrenhauſe theilnahm. Für 
die in den Grundzügen feſtgeſtellte Reviſion des Partei⸗ 
programms wurde eine Kommiſſion gewählt, welcher die 
redaktionelle Formulirung der Forderungen obliegt. — Na 
der „A. R. C.“ beſchränken ſich die Beſchlüſſe der konſerva⸗ 
tiven Fraktion auf Folgendes: 

Die Abſicht, die Judenfrage in das Programm aufzu⸗ 
nehmen, wird vorausſichtlich nur inſofern zur Ausführung kommen, 
als in dem Programm diejenigen Uebelſtände ſcharf bekämpft 
werden ſollen, als deren Urheber oder Begünſtiger man das 
Judenthum bezeichnet, als das Börſenunweſen, die Güterſchlächtexei, 
der Wucher ꝛc. Da ferner anzunehmen iſt, daß Geſetze, welche 
ſich gegen das Judenthum wenden, bei der Zuſammenſetzung des 
Reichstags bei allen Parteien mit Ausnahme der konſervativen und 
der Zentrumspartei keine Ausſicht auf Annahme haben, ſoll in dem 
konſervativen Programm empfohlen werden, mehr als bisher von 
der Möglichkeit Gebrauch zu machen, auf dem Verwaltungswege 
ohne Erlaß beſonderer Geſetze ungeeignete Elemente von verſchie⸗ 
denen Kreiſen des öffentlichen Lebens fernzuhalten. Es ſoll dabei 
bingewieſen werden auf die Praxis, welche ſich bei der Armee und 
bei der Landesverwaltung ausgebildet hat. 

— Obgleich der „Reichsanzeiger“ meldete, daß von dem Er⸗ 
ebniß der Unterſuchung über die Enthüllungen in den Ahlwardt⸗ 
— „Judenflinten“ dem Staatsanwalt Mittheilung gemacht 
worden jet, mit dem Anheimgeben, ſeinerſeits die erforderlichen 
Schritte zu thun, iſt die Broſchüre heute noch in dreiund⸗ 
er Auflage in allen Buchläden Berlins zu haben. 
Ein Buchhändler in der Leſpziger Straße verkauft nach ſeiner An⸗ 
gabe täglich etwa 100 Stück. 

— Der frühere Landtagsabgeordnete Frhr. v. Lyncker, 
ein bekannter konſervativer Abgeordneter, iſt als Vexwaltungsge⸗ 
richtsdirektor in Gumbinnen, wie ſchon gemeldet, veritorben. Der 
Verſtorbene war 1882—1889 Vertreter für Angerburg⸗Loetzen. Als 


Landrath und Oberregierungsrath iſt er ſeiner Zeit in Wahlpro⸗ 
teſten vielfach genannt worden. i 
Zum Oberführer der Schutztruppe in Deutſch⸗ 
oſtafrika wurde Frhr. von Manteuffel, bisher Bataillons- 
kommandeur im 1. Garde⸗Regiment, ernannt. 

— Von der Schutztruppe in Deutſch⸗Südweſtafrika 
verlaſſen der „Poſt“ zufolge mit Schluß des Ach in etwa dreißig 
Mann den Dienſt ſämmtlich mit der Abſicht, ſich im neuen Lande 
niederzulaſſen. Die ausſcheidenden Soldaten verheirathen ſich viel 
mit Eingeborenen. Hendrik Witboi hat Mitte Februar eine Schlappe 
ſeitens der Hereros davongetragen. Er verlor 120 Mann, 
Pferde und zahlreiche Gewehre. a Se ſollen ſich Weiße aus 
dem Süden auch perſönlich an den Rau 25 betheiligen, von 
denen Witbot bis jetzt nur mit Kriegsmaterial ausgerüſtet worden iſt. 

— In der Strafſache gegen den Redakteur Fritz Siwtuna 
zu Kattowitz hat der König der „Schleſ. Big zufolge die durch 
die Urthelle des Beuthener Landgerichtes und des Reichsgerichtes 
wegen Vergehens gegen die Religion, Beſchimpfung des 
Trierer 9 ode3, erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Wochen in 
eine Geldſtrafe von 100 Mk. umgewandelt. 


3 Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Kommiſſion für das Tertiärbahngeſetz iſt am 
Montag bis zum $ 13 gelangt und hat hier Anträge angenom⸗ 
men, welche ein öffentliches Verfahren, gleichwie bei gewerb⸗ 
lichen Anlagen, vorſchreiben für den Fall, daß ein Bau von 
Bahnen zum Betriebe mit Maſchinenkraft beabſichtigt iſt. 

— Der Schluß der Landtagsſeſſion wird mög⸗ 
licherweiſe doch noch vor Pfingſten erfolgen. Es ſtellt ſich mehr 
und mehr heraus, daß eine überſtürzte Erledigung des Terttlär⸗ 
bahngeſetzes große Nachtheile im Gefolge haben würde.? 


Militärifdes. 


* Berfonalveränderungen. Schrodt, Zeughauptm. vom 
Art.⸗Depot in Poſen, zur Gewehrfabrik in Danzig, Schöning, 
88 fer 2 vom Art.-Depot in Erfurt, zum Art.⸗Depot in Poſen, 

öfer, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot in Poſen, zum Art.⸗Depot 
in Erfurt, Schultz, Zeuglt. von der Art.⸗Werkſtatt in Danzig, 
zum Art.⸗Depot in Poſen verſetzt, — Albrecht, Intend.⸗Bureau⸗ 
Diätar zum Intend.⸗Sekretariats-Aſſiſtenten ernannt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
7 Poſen, 10. Mai. [Schwurgericht.] Am heutigen Sitzungs⸗ 
tage ſollten drei Sachen zur Verhandlung kommen. Die — 
gegen den Brauer Otto Manthey aus Rogaſen wegen No 
zucht wurde aufgehoben. 
Die Verhandlung gegen die Arbeiterfrau Joſepha Si⸗ 
wek aus Bomblin⸗Hufen wegen Meineides mußte vertagt wer- 
den, weil noch andere Zeugen vorgeſchlagen ſind. 
Dienſtmagd Franciska Jankowska aus Kelke wurde 
von der Anklage des Kindesmordes frxeigeſprochen, auch die Frage, 
ob fahrläſſige Tödtung vorliege, wurde verneint, und die Ange⸗ 
klagte nur für ſchuldig erklärt, eine Leiche ohne Vorwiſſen der Be⸗ 
hörde bei Seite geſchafft zu haben. Die dafür gegen ſie verhängte 
Strafe von einer Woche Gefängniß wurde durch die erlittene 
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. 
Damit iſt die diesmalige Schwurgerichtsperiode beendigt. 


Lokales. 


Poſen, den 12 Mai 

* Zu Ehren des Herrn Erzbiſchofs D. v. Stablewski 
fand geſtern beim Herrn Erſten Bürgermeiſter Witting ein Diner 
ſtatt, an welchem die Herren General von Seeckt, Oberpräſident 
v. Wilamowitz-Möllendorff, Regierungspräſident Himly, mehrere 
Stadträthe, unter dieſen Herr Stadtrath Annuß, und Mitglieder 
der Stadtverordnetenverſammlung theilnahmen. 
„(„Die Mondfinſterniß in der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerſtag trat unter ſo günſtigen Umſtänden in die Erſcheinung, wie 
dieſelben für ein derartiges Phänomen in ihrer Geſammtheit wohl 
äußerſt ſelten zuſammentreffen. Der uns ſichtbare Theil des 
Himmels war geſtern Abend völlig wolkenlos und, beſonders auch 
in der Umgebung des Mondes, durchaus dunſtfrei. Der volle 
Trabant der Erde glänzte daher vor dem Beginn ſeiner Ver⸗ 
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nſterung. die zudem in eine 1 Nachtſtunde fiel, in ſeiner 
ntenſivſten Klarheit, die Sterne ſeiner Umgebung größtentheils ganz 
verdunkelnd. Der Eintritt des Mondes in den Vollſchatten der 
Erde ſollte nach aſtronomiſcher Berechnung für unſere Gegend um 
10 Uhr 18 Minuten erfolgen. Aber ſchon kurz nach 10 Uhr kün⸗ 
digte ſich der vorrückende Erdſchatten durch eine leichte Ver⸗ 
ſchleierung des mittleren Oſtrandes des Mondes an, die indeß die 
ee er noch immer durchſchimmern ließ. Allmählich gewann 
dieſe Verſchleierung eine dunklere Färbung und kreisbogenförmi 
Geſtalt, die um 10 Uhr 25 Minuten deutlich erkennbar wurde. Die 
Verfinſterung der Mondſcheibe ſchritt nun ziemlich raſch von links 
nach rechts, vom Oſtrande nach dem Weſtrande fort. Um 10 U 
45 Minuten erſchlen etwa /, um 11 Uhr ¼ und um 11½ mehr 
als ½ der ganzen Mondſcheibe vom Erdſchatten verdeckt. Um 
Mitternacht war die größte Verfinſterung erreicht und während 
derſelben von der Mendicheibe nur ein verſchwindend ſchmaler 
Sichelſtreifen unten rechts — etwa ½ der ganzen Monde 
ſcheibe — ſichtbar. Die geſtrige partielle Mondfinſterniß kam ſo⸗ 
mit der totalen äußerſt nahe. Die Mondſcheibe erſchien um die 
Mitte der Verfinſterung in verſchwommen gelb⸗röthlicher Färbung 
und zwar nur ſo intenſiv, daß ſich bei längerer ſcharfer Betrach⸗ 
tung die Mondfläche du ziemlich genau begrenzt abhob. Inter⸗ 
eſſant war das allmähliche Auftauchen zahlloſer Sterne im näheren 
Umkreiſe des Mondes mit der — hu Verdunkelung des 
letzteren. Die faſt total beſchattete Scheibe des Planeten blieb 
reichlich 15—20 Minuten ſo gut wie unverändert. Höchſtens ſchien 
der Schatten noch eine Nuance dunkler zu werden, wie er denn 
überhaupt zuletzt vollſtändig ins Schwarze überging. Beinahe un⸗ 
merklich ſchob ſich indeß der⸗helle Lichtſtreifen von rechts nach links 
vor, ein Zeichen, daß die aa Hälfte der aſtronomiſchen Er⸗ 
ſcheinung, der Abzug des Erdſchattens nach Weiten, begonnen hatte. 
Gleichzeitig machte ſich eine langſame Verbreitung und Verlängerung 
des Lichtſtreifens nach oben und links zu bemerkbar. Um 12 Uhr 
30 Min. batte ſich dieſer Lichtſtreifen etwa verdoppelt, um 12 Uhr 
45 Min vervierfacht, um 1 Uhr war reichlich / der Mondſcheibe frei und 
um 1 Uhr 45 Minuten hatte die Mondfinſterniß für unſere Ge⸗ 
end ihr Ende erreicht. Der treue Begleiter unſeres Planeten, der 
nzwiſchen durch den Kulminationspunkt gezogen wax, glänzte wie⸗ 
der im milden, klaren Sonnenlichte, welches die Erde ihren Be⸗ 
wohnern auf ungefähr drei Stunden 27 Minuten theilweiſe ent⸗ 
zogen hatte. Der ganze Verlauf der geſtrigen Mondfiniternik 
war durch die völlige Klarheit des Himmels, den hohen Stand des 
Mondes über dem Horizonte und den Unfang der Verfiniterum 
für jeden Beobachter von höchſtem Intereſſe, und gewiß wird au 
der Laie das Opfer einiger durchwachten Nachtſtunden nicht be⸗ 
reuen. 

h Kirchen⸗ und Schulviſitation. Zur Eröffnung der Kir⸗ 
chen⸗ und Schulviſitation, welche der Herr General⸗ Superintendent 
D. Heſekiel während der Zeit vom 14. bis 24. Mat in der Ephorie 
Poſen I abhalten wird, findet beute Donnerſtag Nachmittag um 
6 Uhr ein Gottesdienſt in der Kreuzkirche ſtatt. Die Predigt wird 
der Herr General⸗Superintendent halten. Die eigentliche Viſitation 
der Kreuzkirchengemeinde erfolgt am Sonntag. Die Viſitation der 
Ephorie ſchließt am Mittwoch den 25. Mai mit einer Konferenz 
der on aa Lehrer, die gleichfalls in der Kreuzkirche abgehalten 
werden ſoll. 

n. Der Poſener Lehrer⸗Geſangverein beabſichtigt, in den 
Pfingſtferien wieder wie im vorigen Jahre einen Ausflug in das 
Rieſengebirge zu unternehmen. 

o Holzflößſerei auf der Warthe. Die erſten Holzflöße aus 
88 a 17 5 am S 3 und 
egten unterha er großen euſe an. ettere 
werden erfahrungsmäßig nun in raſcher Folge n 


Telegraphiſche Nachrichten. — 


Frankfurt a. M., 10. Mai. Wie die Abendblätter 
melden, iſt der Obertelegraphenaſſiſtent Müngersdorff verhaftet 
worden, weil er dem flüchtig gewordenen Kaſſirer Jäger einen 
Paß für 60 000 Mark überlaſſen haben ſoll. Ferner ſoll ein 
Eierhändler verhaftet ſein, welcher zwiſchen Jäger und Müngers⸗ 
dorff vermittelt habe. 

Stettin, 2. Mai. Der Generalarzt Dr. Abel tft geſtorben. 

Eſſen a. d. Ruhr, 10. Mai. Der Generalſekretär des Berg⸗ 
bauvereins des Oberbergamtsbezirkes Dortmund, Dr. Reismann, 
iſt nach Nordengland abgereiſt, um die Bergarbeiterverhältniſſe im 
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Eine Teufelaustreibung im 19. Jahr: 
hundert. 
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Hilfe wurde nicht erlangt. Am 12. Mai 1891 war der hochwür⸗ 
dige Biſchof Pancratius von Augsburg auf Beſuch beim 
Stadtpfarrer Scheidl in Wemding. Der Vater des bedauerns⸗ 
werthen Knaben, welcher von dieſem Beſuche vorher Kunde erhal⸗ 
ten, ſuchte beim hochwürdigen Herrn Biſchof um Audienz nach, 
welche ihm auch gewährt wurde. Wie der Vater mit ſeinem Kinde 
in das Audienzzimmer eintrat, ging der Biſchof ſofort im Vollbe 
wußtſein ſeiner biſchöflichen Kraft und Würde auf letztern zu mit 
den Worten: „Mich täuſcheſt u nicht, unreiner 
Geiſt.“ Doch der Knabe blieb in der geſchllderten auffallenden 
Erſcheinung, und als der hochwürdige Herr Biſchof ſelbſt die Be⸗ 
nediction vornahm, kam er durch das Verhalten des Knaben zur 
Ueberzeugung, daß hier kein Betrug obwalte, vielmehr derſelbe vom 
böſen Geiſte gequält werden müſſe.“ 

So geht man denn zur Vornahme des feierlichen 
Exorzismus über. Im Bericht über dieſe Teufelaus treibung 
heißt es wörtlich: 

„Als der Teufel das erſte Mal bekannt, er wolle den Knaben 
verlaſſen, da beſchwor ich ihn, er dürfe weder in eine der 
hier anweſenden Perſonen, noch in ein anderes 
Geſchöpf, auch nicht in die „Herzen“ (die „Herzen“ iſt 
eine alte Frau, die den Knaben Zilk „verflucht“ hatte. Die Red.) 
hin einfahren, die ihn hinein verwünſcht, ſondern er müſſe an 
den Ort gehen, den ihm Gott angewieſen. — Nach einer Pauſe 
ſtellte ich die Frage: Haſt du den Knaben ſchon verlaſſen? Ich 
erhielt zur Antwort: „Ja.“ Auch deine Genoſſen? „Ja.“ Zum 
dritten Male beſchwöre ich dich, die volle Wahrheit zu bekennen: 
Haft du mit deinen Genoſſen den Knaben verlaſſen? Er erwiderte: 
„Ja.“ Wo biſt du jetzt? lautete die weitere Frage: „In der 
Hölle“, lautete die Antwort. Auch deine Genoſſen? „Ja“, 
tönte es wieder. Im Namen der allerheiligſten Dreifaltigkeit 
beſchwöre ich dich zum dritten Male, es durch ein Zeichen zu be⸗ 
kennen, ob du mit deinen Genoſſen wirklich in der 
Hölle biſt? „Ja, wir ſind in der Hölle“, lautete es 
ganz ſchauderhaft. Bei dieſer letzten Antwort ſchien es wirk⸗ 

ich, als ob die Stimme aus der Hölle käme. 
Früher hatte der Teufel immer in frechem und biſſigem Tone 


geantwortet, die letzte Antwort war ganz wehmüthig.“ 

Ueber die Urſachen giebt dann der Berichterſtatter noch 
eine Mittheiluug, die erſt die Thatſachen in ihr wahres 
Licht rückt: 

„Der Vater des Knaben iſt katholiſch, die Mutter proteſtantiſch. 
Sie lebten ſomit in gemiſchter Ehe, waren proteſtantiſch getraut 
und hatten proleſtantiſche Kindererziehung. Vor längerer Zeit kam 
dem Vater doch die Reue über dieſen unglückſeligen Schritt; er 
wollte ſeinen Fehler wieder gut machen und ſchickte ſeine drei Kinder 


ſich befand, nicht zum Ziele kommen. Denn er müthete und 
tobte ſo entſezlich, 55 ihn ſechs ſtarke Männer nicht 
bändigen konnten. So groß das Unglü ür die Eltern 


ſo war dabei doch noch größer die Gnade Gottes. 
Der Vater wurde dadurch wieder ein gläubiger katholiſcher Chrift 
die Kinder wurden für die katboliſche Kirche gewonnen und auch 
die proteſtantiſche Mutter wird in nächſter Zeik in den Schoß der 
alleinſeligmachenden Kirche zurückkehren. Wer bewundert da nicht 
die Weisheit Gottes, der aus dieſem Unglücke ſo viel Gutes zu 
ziehen wußte.“ 


Und ſolche freche Proſelytenmacherei, die ſelbſt vor der 
ebenſo albernen wie böswilligen Beſchuldigung nicht zurück⸗ 
ſchreckt, eine Proteſtantin habe die Kinder „verflucht“, giebt 
ſich als eine Bethätigung der wahren Religion aus. Der 
Vorgang zeigt mit verblüffender Deutlichkeit die verwüſtende 
Kraft des Aberglaubens. 
Ueberzeugung, daß die Geiſtlichkeit ihre Hände von der Schule 
fernhalten muß., Hier handelt es ſich um den wahren Fort⸗ 
ſchritt der Kultur gegen den Obſkurantismus. 


zu ſein ſchien, 


Vor allem beſtätigt er aber die 
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ſteinlegung zum Satier Wilhelm⸗Denkmal bat gr Nachmittag 
ſtattgefunden. Nachdem der Protektor Fürſt zu Schwarzburg⸗Ru⸗ 
dolſtadt dei feinem Erſcheinen vom Genera teutenant z. D. von 
Rentbe, Vorſitzenden des Denkmal⸗Ausſchuſſes, empfangen worden 
war, begann die Feier mit dem ande „Friedrich Rothbart“, der 
ſtrede des Scheltkabrers Dr. Weſtphal und der Verleſung der 
Arlunde Hierauf wurde unter den Klängen des Geſanges 
Deutſcher Schwur die Urkunde in den Urkundenkaſten und mit 
zieſem in den Grundſtein eingefügt und dieſer unter den üblichen 
ammerſchlägen geſchloſſen, welche zuerſt der Fürft zu Schwarz⸗ 
urg⸗Rudolſtadt that, auf welchen die Ehrengäſte, Ausſchußmit⸗ 
lieder. Deputattonen, der Denkmalsbaumeſſter Bruno S mitz 
auführer und Werkmelſter folgten. Der Fürſt zu Schwarzburg⸗ 
Kudolſtadt gedachte in ſeiner Ansprache der nationalen Bedeutung 
des Denkmals und des Katſers, deſſen Andenken daſſelbe gewidmet 
A und schloß mit einem Hoch auf Kaifer Wilhelm II. Nach der 
Weiberede“ des Oberpfarres Heſſe und dem Segen ſchloß der 
‚Choral 1 1 die Feier. 
lat. e ü 5 
ern eren, mit Sohlen beftacteie Bompfer Herne Sir 
ge Ro „ @bgebenben Dampfer „Weimar“ zuſammen. 
ee ſteht jetzt größtentheils unter Waller; die 
* 2 ädigt und wurde von dem eppdampfer 
ier wi eſchädigt und Schleppdampf 
„Louiſe“ wieder in den Hafen zurückgebracht. Einige Leute der 


„Weimar, ſollen verletzt fein. 

nchen, 11. Mai. Der Finanzausſchuß bewilligte 
den Matrikularbeitrag in Höhe von 42 700 000 M. Der 
Finanzminiſter Freiherr v. Riedel erklärte, er wiſſe nichts von 
der Abſicht einer Abänderung bezüglich der Reichsſteuer auf 
Branntwein, Bayern ſei entſchieden gegen eine ſolche Ab⸗ 
änderung. Der Kultusminiſter Dr. v. Müller brachte 
eine Vorlage ein betreffend die Forderung von 1 100 000 M. 
als erſte Rate für den Neubau eines National⸗Muſeums in 
München. 

Wien, 11. Mai. Der Finanzminiſter wird, wie beſtimmt 
verlautet, am Sonnabend die Valutavorlage einbringen und 
dieſelbe mit einem Expoſé begleiten. 

- Brag, 10. Mat. weihundert Arbeiter der Baumwoll⸗ 
ſpinneret Liebig u. Co. in Haratitz haben die Arbeit niedergelegt. 

eſt, 10. Mat. Das Abgeordnetenhaus beſchloß auf den An⸗ 
trag des Miniſterpräſidenten Grafen Szapary, daß die Beerdigung 
des Handelsminiſters Baroß auf Staatskoſten ftattfinden ſolle. Das 
Haus wird ſich an derſe ben in corpore betheiligen. 

Peſt, 10. Mai. Der „Budapeſter Korreſpondenz“ zufolge 
dürften die Vorlagen, betreffend die Valutaregulirung, nicht vor 
dem 16. d. Mts. dem Parlamente unterbreitet werden. Auch 
betreffs der Wiederaufnahme der Verhandlungen mit dex Roth⸗ 
ſchildgruppe iſt nach derſelben Quelle bisher kein Termin in Aus⸗ 
ficht genommen. 

Petersburg, 10. Mai. Das Finanzminiſterium beſitzt 
Mittheilungen über den Saatenſtand des Winterkorns. Dar⸗ 
nach iſt derſelbe in Polen, Baltien, im Nordweſtgebiet, Süd⸗ 
weſtgebiet, in Mittelrußland, der Krim und dem Kaukaſus 
günſtig, theilweiſe jedoch unbefriedigend im Gouvernement 
Cherſon, etwas beſſer in Jekaterinoslaw, Poltawa und im 
Dongebiet. In Nordrußland und Oſtrußland iſt die Winter⸗ 
ſaat meiſtens noch nicht aufgegangen. ö 

Petersburg, 10. Mai. Die heute veröffentlichte Nummer 
der Geſetzſammlung enthält eine Verordnung wegen Erhöhung 
der Penſion für die Profeſſoren einiger höherer Lehranſtalten, 
darunter für diejenigen Profeſſoren der Dorpater Univerſität, 
welche ihre Vorleſungen in ruſſiſcher Sprache halten. — Den 
„Nowoſti“ zufolge iſt ein Konſortium ruſſiſcher Kapitaliſten 
und Notabilitäten zuſammengetreten, welches fich offiziell um 
die Konzeſſion zum Bau und zum Betrieb der ſibiriſchen 
Eiſenbahn bewirbt. 

Petersburg, 10. Mai. Der Reichsrath hat die neue Städte⸗ 
ordnung angenommen; in derſelben wird den Juden das Wahl⸗ 


recht verliehen. ‘ 
Petersburg, 11. Mai. Stadthauptmann General: 


lieutenant Greſſer iſt heute Nachmittag 5% Uhr 
geſtorben. 

Lodz, 10. Mai. Die von deutſchen Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt, daß die Streikenden verſucht hätten, die Fabriken in die Luft 
zu ſprengen, beruht auf Erfindung. 


Kopenhagen, 11. Mai. Die außerordentliche Seſſion des 
Reichstags fit heute geſchloſſen worden. 
tockholm, 10. Mai. 


Die Abtheilung des Finanzausſchuſſes 
des Neihätages, welche mit der Vorberathung der Regkerungsvor⸗ 
lage, Safe die neue Verbindung Stockholm⸗Berlin über Trelle⸗ 
borg⸗ nr 8 betraut war, hat erſt heute, und nicht, wie von anderer 
— — * wurde, bereit? am 6. Mai die Annahme derſelben 
im 11 An a udurtgat. Gleichzeitig befürwortete die Abtheilung eine 
en weile Nauen von 650000 Kronen für den Umbau be⸗ 
Abidellung 9 der Eiſenbahn Malmö⸗Trelleborg. Von der 
dieſem an den Rei Pa Frage an den Finanzausſchuß und von 

t ckholm, 11. 


9 8 ai. 
Sigung mit 192 gegen 170 Stimmen die Regierung&borlage be⸗ 


affenübungen ein⸗ 
en auf 1½ Millionen Kronen; dagegen wur: 


Nom, 10 Mai. Die „Tribuna“ ſtellt + 
zum Miniſter des W ernannt ee Beh Dune 
„MReflapnero” zufolge wäre Brin dazu außerfehen. Nach der 


„Agenzia Stefani“ müſſen jedoch bis jetzt die verſchi 5 
feht gelben den über die Beſetzung der een > 
en. 


Rom, 10. Mai. Der König konferirte beute Vormitt 
di Rudin und wird Nachmittags Brin empfangen. Es m 
immer mehr an Wahrſcheinlichkeit daß Giolitti mit der Gildung 
des neuen Kabinets beauftragt werden wird. 5 

Rom, 10. Mal. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, hat der 
König mittelft Dekretes vom heutigen Tage das Entlaſſungsgeſuch 
des Kabinets Rudini angenontmen und ſoeben Giolitti mit der 
Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. 

Rom, 11. Mai. In unterrichteten Kreiſen gilt für ſicher, daß 
Giolittt die Präſidentſchaft und das Innere, Bonacct die 9 — 
und Martini den Unterricht übernehmen werden. Ebenſo ſollen 
Sonnino, Laccava und Genala in das neue Kabinet eintreten. 

| aris, 10. Mai. Nach einer Meldung aus Portonowo 
gilt dort ein Angriff der Dahomeer auf Groß Popo als un⸗ 
mittelbar bevorſtehend. Die dortigen Kaufleute ſollen bereits 
die Waaren aus ihren Niederlaffungen entfernt haben. 


Charleroi, 11. Mat. Der Grubenbrand von 
welchen man für völlig gelöſcht hielt, iſt plötzlich in 
wieder ausgebrochen. Die Arbeiter wurden ſofort aus dem Schachte 
zurückgezogen. 

Brüſſel, 10. Mai. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
daß wegen der ſtarken Oppoſition der Rechten in der Referendums⸗ 
Angelegenheit und des Scheiterns der Vorlage betreffend die pro⸗ 
ortionelle Vertretung der Minoritäten der Miniſterpräſident Bernaert 
eine Demiſſion einzureichen beabſichtige. 

Bis jetzt haben indeſſen dieſe Mittheilungen keine Beſtäti⸗ 
dae Nach der Kammerſitzung hat ein Miniſterrath 

a ; 

London, 11. Mai. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Alexandria von geſtern wurde der flüchtige Kaſſirer Jäger 
in Begleitung einer Frauensperſon Namens Klez durch den 
deutſchen Konſul und die ägyptiſche Polizei verhaftet. Jäger 
und die Frauensperſon ſeien am 23. v. M. in Suez einge 
troffen und hätten eine Woche in Kairo verbracht. In Ramleh 
ſeien dieſelben am 1. d. M. unter dem Namen Randolfi ein⸗ 
getroffen. Jäger hatte täglich die Börſe von Alexandria be⸗ 
ſucht. Die Feſtſtellung der Identität der Perſon ſei dadurch 
erſchwert geweſen, daß Jäger nach ſeinen Photographien langes 
Haar und einen Bart trug, während er ſich nach der Flucht 
den Bart habe abnehmen und das Haar kurz ſchneiden laſſen. 
Im Augenblick ſeiner Verhaftung habe Jäger einen Revolver 
aus der Taſche gezogen, ſei jedoch entwaffnet und gefeffelt 
worden. Im Gepäck, welches Jäger bei ſich führte, ſeien 
Bankbillets gefunden worden, welche den größeren Theil des 
Betrages repräſentirten, den Jäger entwendet haben ſoll. 

Newyork, 10. Mai. Nach einem Telegramm des 
„Newyork Herald“ aus Caracas hat bei Loſteques ein Kampf 
zwiſchen 400 Mann der Regierungstruppen, welche eine Ab⸗ 
theilung Ingenieure begleiteten, und 300 Inſurgenten ſtatt⸗ 
gefunden. Die letzteren mußten ſich unter Verluſt von etwa 
100 Mann, welche todt oder verwundet auf dem Platze blieben, 
zurückziehen. Der Verluſt der Regierungstruppen wird auf 
25 Todte und 13 Verwundete angegeben. 

Portland (Oregon), 11. Mai. (Telegramm des Reuterſchen 
Bureaus.) In einer der in der Grafſchaft Waſhington belegenen 
Kohlengruben fand eine Exploſion ſtatt, von welcher gegen 40 in 
dem vierten Schachte arbeitende Bergleute betroffen wurden. Bis⸗ 
her ſollen 6 Leichen zu Tage gefördert ſein. 


Lüttich, 12. Mai. Durch die Geſtändniſſe der verhaf⸗ 
teten Anarchiſten entdeckte die Polizei größere Mengen von 
Exploſivſtoffen in der Nähe des Etabliſſements Mathyſſen. 
Der Sohn des Beſitzers, bei welchem ſich 50 Dynamit⸗ 
patronen vorfanden, wurde verhaftet. In Esneux wurden 
200 Dynamitpatronen und Pulver vergraben gefunden. 


Handel und Verkehr. 

Waſhington, 10. Mat. Der Malbericht des Ackerbaubureaus 
konſtatirt, daß ſtatt der ſonſt gewöhnlich bis zum 1. Mai ge⸗ 
pflanzten 86 Proz. des neee in dieſem Jahre nur 
78% Proz. gepflanzt waren. Die Pflanzung iſt durch niedrige 
Temperatur und Trockenheit in vielen Diſtrikten, in anderen durch 
heftigen Regen verzögert worden. Die Abnahme des geſammten 
Baummollareald nach Willendung der Pflanzung wird auf 18%, 
Proz. geſchätzt. i 


Anderlues, 
Schacht 3 


Marktberichte. 

Bromberg, 10. Mat. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 195—205 M., geringe Qualität 185-194 M. — Roggen 
185 195 M., geringe Qualität 178 184 M. — Gerſte 
150—160 M., Brau= 160— 165 M. — Zuttererbien 156-170 M., 
Kocherbſen 180-195 M., Hafer 150— M. — Syiritus für 


156 3 
iterprozent 50er Konſum 60,75 M., 70er 41,00 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 10. Mai 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Jeizen, weiße 
Weizen gelber 


Er 
Nen 


10. 0 


logiſche Beobachtun 
Meteorolog Ten Dai en zu Poſen | 


Datum Gr. reduz. in mm; 

Stunde. gg m Seehöhe ra 
J. Nachm. O ſtürmtſch bedeckt 1 
10. Abends 9 N ſtürmiſch bedeckt +14, 
11. Morgs. 7 NO ſtürmiſch leicht bewölkt ＋ 8,8 
11. Nachm. 2 N riſch heiter +18, 
11. Abends 9 NO Irſſch iter 110.1 
12. Morgs. 7 65,6 NNO ſtark zieml. heiter 7.9 
Am 10. Mai Wärme⸗Maximum + 19,2“ Celſ. 
Am 10. Wärme⸗Minimum + 8,0 
Am 11. Wärme⸗Maximum + 180° = 
Am 11. Wärme⸗Minimum + 71° = 


Waſſ der W 
Poſen, am 10. Mai Mittags 1,58 Meter. 
. „ 1. = Morgens 156 = 

„ 12. = Morgens 1,38 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
onds⸗Kurſe. 


berſchleſ. ement 118,00, Oppeln 
Zement 90 00, Schl. D. Zement „ Kramfia 124,00, le 
inkaktien 192,25, Laurahütte 109,75, Verein. Oelfabr. 84 25 
heſterreich. Banknaten 170,65, Ruſſ. Banknoten 214.25, Gieſe. 


Cement 90,00. 


per 


Frankfurt a. M., 11. Mai. (Schlußkurſe! Still. 

Lond. Wechſel 20,42, 4proz. Reichsanleihe 106,75, öſterr. Silber ⸗ 
rente 80,65, 4½ proz. Papierrente 81,20, do. 4proz. Goldrente 95,10, 
1860er Looſe 125,10, Aproz. ung. Goldrente 93,80, Staltener 89,6, 
1880 er Ruſſen 94,70*) 3. Orientanf. 68,80, uniftz. Egvpter 98,80, 
konv. Türken 20,20, 4proz. türk. Anl. 84,80, Sproz. port. Anl. 28 30, 
5proz. ſerb. Rente 80,40, 5proz. amort Rumänier 97,90, 6proz. 
konſol. Mexik. 84,90*), Böhm. Weſtb. 301, Böhm. Nordbahn 153,40, 
Franzoſen 247¼ Galtzier 181¼, Gotthardbahn 136,60, Lombarden 
75%, Lübeck⸗Büchen 145,00, Nordweſtbahn 179¾, Kreditak ten 272 /. 
Darmſtädter 138,40, Mitteld. Kredit 97,00, Re — 148,70, Disk. 
Kommandit 192,60, Dresdner Bank 142,00, Pariſer Wechſel 81,125, 
Wiener Wechſel 170,50, ſerbiſche Tabaksrente 80,80, Bochum. Guß⸗ 


gas! 118,30, Dortmund. Union 56,90, Harpener Bergwerk 143,20, 
tbernia 115,30, 4proz. Spanier 62,40, Mainzer 110,60. 
Privatdiskont 1¾ Pro * per comptant. 


A 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 272 ¾, Dist.⸗Kommandit 
192,60, Bochumer Gußſtahl —.—. Harpener 143,20, Lombarden —. 
Staatsbahn —.—, Nordd. Lloyd —.—, Türken —.—. 
amburg, 10. Mai. Sehr feſt. 
old in Barren pr. Kilo 2786 Br., 2782 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilo 117,75 Br., 117,25 Gd. 
Wien, 11. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) Das Bevorſtehen der parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen über die Valutavorlagen wirkte an⸗ 
— Bankpapiere, beſonders beide Kreditakt'en, lebhaft. Bahnen 


g. 

Oeſterr 4½% Papterr. 95,47 ¼, do. 5proz. 101,30, do. Silberr. 
95,10, do. Goldrente 111,30, 4proz. ung. Goldrente 109,75. Sproz. 
dr. Papierr. 100,80, Länderbank 200,75, öſterr. Kreditakt. 320,62, 
ungar. Kreditaktten 363 25, Wien. Bk.⸗V. 115,00, Elbethalbahn 231 25, 
Galtzier 213,00, Lemberg⸗Czernowitz 241,50, Lombarden 87,00, 
Nordweſtbahn 210,50, Tabaksaktien 172,75, Napoleons 9,50½. Mark 
noten 58.55, Ruſſ. Banknoten 1.25 ¼. Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 100,00. 

Paris, 11. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſ.] Rente 98,02 ¼, 3proz. Rente 97,55, 4½ proz 
Anl. —, Italien. 5% Rente 90,47 ¼½, öſterr. Goldr. 93,93, 4proz. 
ungar. Goldr. 93,50, 3. Orient⸗Anl. 70,00, 4proz. Ruſſen 1889 
94,80, 4proz. Egypter 489,37, konv. Türken 20,40, Türkenlooſe 79,75, 


Lombarden 211,25, do. Prioritäten 307,00, Banque Ottomane 578,00. 


Panama 5 proz. . —.—. Rio Tinto 413,10, Tab. Dttom. 
365,00, Neue Z3proz. Rente 97,67, Zproz. Portugieſen 28½, Neue 
Zproz. Ruſſen 76,65. 

London, 11. Mat. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2°, pro, Conſols 97¼, Preuß. 4 proz. Conſols 105%, 
1 proz. Rente 90, Jombarden 8¼ 4 proz. 1889 Rufen 

Serie) 95 ¼, konv. Türken 20, öſterr. Silberr. 80, öſterr 
Goldrente 93, 4prozent. ungar. Goldrente 93, 4prozent. Spanier 
61%, 3½ proz. Egypter 91 ¼, Aproz. unific. Egvpter 97, 4 proz 
er Egypter —, 4 proz. Tribut⸗Anl. 96, gproz. Mexikaner 85, 

ttomanbank 13, Suezaktien —.—, Canada Pacific 92, De Beers 
e e Ruck e en Brut Bo 
Tinto 2. Aproz. ees 68 ¼, 5proz. Argent. Go 
Anleihe von 1886 74¼, Argentin. 4½ oz. äußere Goldanleihe 39, 
Neue Sn: 1 1 5 — 12 1 
urg, 11. Mai. e auf London 95,20, Ru 

II. Orientanleihe 102, do. III. Ortentanleihe 103 ¼, do. u ie 
auswärtigen Handel 258 ¼, Petersburger Diskontobank 502, Wars 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 445, 4 
7½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 147, Große Ruf. Eſſenbahn 
244, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 117. Privatdiskont 4. 


A Broduften-Aurie. 
Königsberg, 10. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
Rog gen unverändert, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 187. Gerſte 
unverändert. Hafer unv., loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 146,00. 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. Spiritus p. 100 
8656 100 Proz. loko 62, p. Mai 62'/,, p. Juni 62%. — Wetter: 
n. 


Danzig, 10. Mai. Getreidemarkt. 
Umſatz 60 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig —, do. bellbunt 
—, do. hochbunt u. a0 211218, Regulirungspreis zu freiem 
Verkehr 214, do. p. ai⸗Tranſit 126 Pfd. 171, do. p. Juni⸗ 
Juli Tranſit 126 Pfd. 171. Roggen loko flau, inländiſcher per 
120 Pfd. 192, do. polniſcher oder ruſſiſcher T 
lirungspreis zum freien Verkehr 196, do. p. 
120 Pfd. 163. Gerſte große loko —. . 
Hafer loko 140. Erbſen loko —. Spiritus p. 10000 Ltr.⸗Proz. 
loko kontingentirt 63,00, nichtkontingentirt 43,00. Schön und warm. 

Köln, 10. Mat. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per 5 gen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 22,00, per Mal 19,50, per t 
18,90. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder —.—. Rüböl loko 56,00, 
Mai 54,60, per Oktober 54.30. — Wetter: Schön. 

Bremen, 11. Mai. (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins 
5proz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerel⸗Aktier 
133 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 104¼ Gd. 

(Börſen = Schlußdertcht.) Raffinirtes 
{elle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 


Weizen loko matter. 


en, 11. Mai. 
Petroleum. (O 
zollfrei. Still. Loko 5,75 Br. 

Baumwolle. Höher. Upland middl., loko 38 ¼ Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl. auf Terminlieferung, Mat 
38 Pf., Junt 38 Pf., Juli 38 ½ Pf., Auguſt 39 Pf., Sept. 39%, 
Pf., Oktober 39¾ Pf. 

Schmalz. Rubi „Wilcox 35 Pf., Armour 34%, Pf., Rohes 
— Pf., Fairbank 3) Br. 

Wolle. 52 Ballen Cap, — Ballen Auſtral, 14 Ballen Kämml. 
— Ballen Buenos⸗Ayres, 34 Ballen Natal. 

Speck ſhort clear middl. Sehr feſt. 33. 

Hamburg, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, holſt. 
loko neuer 195—205. — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko neuer 
190215, ruſſ. loko ruhig, neuer 180185. Hafer ruhig. Gerſte 
5.0 Küböl (underz.) ruhig, oko 55,00. — Spiritus ſehr ſtill, lolo 
p. Mai⸗Juni 29 Br., ver Juli⸗Auguſt 31 Br., Auguſt⸗Septbr. 
31%, Br., ver Sept.⸗Okt. 31 Br. — Kaffee matt. 
Sack. — we ruhig, Standard white loko 5,65 Br., ver 


ad. 
Mat 5,60 Br. tter: Prachtvoll. 
11. Mai. 2 


Hamburg, Kaffee. (Nachmtttagsbericht.) Good ave⸗ 
rage Santos per Mat 63 ¼, per Juli —, per September 60 ¼, 
per Dezbr. 60. ig. 


Ruh 
A 11. Mal. Zuckermaxkt (Schlußbericht.) Rüben. 
2 I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
Bam Hamburg v. er 1087 In per Auguſt 13,37°/,, p. Oktober 
„ b. . —. Behauptet. 

Peft, 11 Mal Produktenmarkt. Wetzen loko ruhig, per Mai⸗ 
75 8,63 Gd., 8,65 Br., p. Herbit 8,18 Gd., 8,20 Br. Hafer p. 
„„ 5,44 Br., per Herbſt 5,45 Gd., 5,47 Br — 

p. Mai-Juni 4,89 Gd. 491 Br. Wr 5,05 Gd. 

1» 8 > egen. 

Paris, 11. Mai. (Schlußberſcht. Rohzucker jest. 88 Pro⸗ 
zent oto 36,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Nilo 
v. a 36,37 I v. Juni 36,62 ½, Juli⸗Auguſt 37,00, p. Oktbr.⸗ 


Baris 11. Mal. Getreidemarkt. (Schluß bericht) Weizen feit, 
p. Mat 242), p. Juni 24,50, p. Juli⸗Auguſt 25,00, p. Sept.⸗ 
Dezbr. 24,90. Roggen behauptet, v. Mai 18,00, b. Sept.⸗Dez. 15,90. 
Mehl feſt, 5. Mai 52,80, ver Juni 53,20, p. Juli⸗Auguſt 53,80, 
5. Sept.⸗Dez. 54 20. Rüböl feſt, p. Mai 55,50, p. Juni 55,75, 
pr. Juli⸗Aug. 56,25, p. Septbr.⸗Dezbr. 57,25. — Spiritus feſt, 


U 


6 


— 


W 3 


I 


— 


[3 


8 


— 


D 


p. Sept. 


11. Mal Telegr — Firma Peimann. Ziegler 

b.), Kaffee, good average Santos, p. Mai 87,00, p. Sep 
7850 p. eg 77,25. Ruhig. 

ai. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler 
u. Co.) Kiffen in Newvork ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 5 000 Sack, Santos 11000 Sack, Recettes für geftern. 

—— 11. Mai. Java⸗Kaffee good ordtnarv 51 

Amſterdam, 11. Mai. Bancazinn 56. 

Amſterdam, 11. Rn Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, p. Mai —, pr. Nov. 209. — Roggen loko ſtill, do. auf 
am A D, . e 5 159. Raps p. Herbſt 

„ p. 
werpen, 10. Mai. Getreldemarkt. Weizen ſtill. Rsggen 
r Hafer Kuba, Gerſte flau 

Antwerpen, 11. Mai. a n Naf⸗ 
flalrtes Type weiß loto 13½ bez. u. Br., p. Mat 13 Br., p. Juni 
13%, we Sept.⸗Dez. 13"/, Br. Ruhig. 

werben, 11. Mai. Leiser, der Herren Wilkens u 
Comp.) Wolle La 3 Type B., p. Juni 4,67½, entfernte 
Termine 4,824, Käu 
Rotterdam, 10. Ma i. Die heute von der r 
Handelsgeſelſchaft 7 * reg eröffnete für Nr. 1 
J a 52½, Nr. 8 zu 53¼ Nr. 6 zu 53 ¼, Nr. 9 ö 500, 
91 Bi Nr. 9 zu 51½ a 61 ½ 5320 41 zu 50, Nr. 14 zu 50%, a 


Pee 10. Mai. Produktenmarkt. Talg loko 58,00 
3 guſt 54,00, Weizen loko 14,00, Roggen loko 11,50, Hafer 
to 5,25, Hanf lofo 46,00, Leinſaat loo 15,00. — Warm. 
London, 11. Mal. 9% PCt. Javazucker loto 15%, ruhig, 
Räben⸗Rohzucker loko 12 ¼ ruhig. 
Mai. Cbilt⸗Kupfer 46¼, ver 3 Monat 46 /. 
An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten. 


Londo Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde i 
4 aan letztem Montag: Weizen 96400, Gerſte 4250, Hafer | 1 


Markt ruhig, te und Mehl ſtetig, Gerſte und Hafer 
weichend, Mais matt 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) nen 


ri 48.0, per a 5 d. Jull⸗Auguft 47.25 
un — Wett 


a on, 11. Mai. 
g, Preiſe nominell, Mais nur zu höheren Preiſen erhältlich 
Har ſtetig, ruſſiſcher flauer, amerikaniſcher fit, gefragt, „übriges 
unverändert. Angekommener und ſchwimmender Weizen im All⸗ 
emeinen ruhiger, Preiſe nominell, Wee Schwimmender 
1 8 Lieferungen ¼ ſh. niedrig 
Mai. Getreidemarkt. Markt ſehr ruhig, Preiſe 


m ee 
Bee Weizen feſt, fremder guter 


1. Mat. 
Begehr. — — Wetter: 

8 0 7 (Schluß.) Mixed numbers 
0 ſh. 5%, d. Verkä 


ön. 
Glasgow, 11. Mal. 
3 — 1 4 d. Käufer, 4 äufer 
Weizen , d. niedriger, 


Liv 1, 11. Mai. Getreid emartt. 
Mehl au, Dis ‚re — Wetter: ön. 
Liv 1. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 


agg Anz 8050 Ballen. Ruhig. . Ballen. 
bol, 11. Mai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
155 8000 B., gem für Spekulation — Export 500 Ballen. 


u 
Mewdl G e Lieferungen: Mai⸗Juni 3%, Käufer⸗ 1 
reis, zu 3, Werth, Juli⸗Auguſt 3%, Ke uferpreis, 
uguſt⸗ eptbr. El do., Sept t. Okt. 44/4, do., Okt.⸗Nov. 4“ 4 Werh, 
1 En Verkäufer reis, - Dezember-Januar 4%, d. do. 
Newyork, 9. Mai. Viſible Supply an Weizen 36 191 000 
Builcs, do. an Mais 4 902 000 Buſhels. 

Newyork, 10. Mai. Weizen⸗Ver chiffungen der letzten Woche 

von den allaniiſchen 5 der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
Vritannien 102 000, do. nach Frankreich 106 000, do. nach anderen 
Häfen des Kontinents 68 000, do. von alifornten und Oregon nach 


Srußbritonien, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
"De: Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten 


Sept. Produkte betrug 8 959 300 Dollars gegen 6 878 312 Dollars in der 


eg 
„ 10. Meat. 


port! 115 at in New⸗Orleans (a? 
vhite in New-Nort 6,05 &., do. & 
6,00 Gd. ge es Betroleum in Newy PS 


Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Raff. Petroleum Standard 
tandard we in Philadelphia 
do. 1 1 ne 


„ Jul 490% 
eisen Hofe 90 ‚Rafiee Rio 


Wetzen A: 

Kaffee Nr. Juni 1757 1 

Weizen eröffnete ſchwach in Falch 5 5 der unterwegs be⸗ 
findlichen Bufuhren ſowie wegen reichlicher Lieferungen auf Kon⸗ 
trafte und weil das Ausland als Verkäufer auftrat, ſpäter 1 
weiſe erholt. Schluß ſtetig. Mais b er 0 N Wars 4 ünſti⸗ 
gen Wetters, ſpäter erholt auf Deckungen der Baiſſiers. Baum⸗ 
wolle — ur Waſhingtoner Ackerbaubureaube cht 

New 1. Mai. (Anfangskurſe.) . Pipeline ecr⸗ 
tificates 05 Juul 5705 Belzen per Juli 9 


Berlin, 12. Mai. Wetter: Schön 
Newyork, 11. Mal. Weizen per Mai 89 / 0 


89 ½ C. 
Fonds: und Yiltien- Warte, 
Berlin, 10. Mat. Die ziemlich feſte Tendenz, die an der 
1 Wiener Börſe Platz griff, übte auch auf den hieſigen 
Markt einen günſtigen Einfluß aus. Der Verlehr blieb jedoch nur 
Her. Auf dem Bankaktienmarkte blieb derſelbe faſt nur be: 
rent auf Diskonlo⸗Kommanditantheile und Kreditaktien, welche 
ſich höher ſtellten. Die anderen Werthe dieſes Marktes konnten 
meiſtens behaupten. Von den Eiſenbahnaktien zeigten die 
öſterreichſchen und einheimiſchen Transportwerthe wenig Ver⸗ 
änderungen; ſchweizeriſche e 9 geben.“ ſchwächer, 
beſonders mußten Zentralbahn erheblich nachgeben. Auf dem 
Rentenmarkte konnten Ungarn, Italiener, Ruſſiſche Fonds und die 
einheimiſche Zprozentige 6 5 ihr geſtriges Schlußniveau im 
Ganzen behaupten. Ruſſiſche Noten und Orientanleihe waren ge⸗ 
drückt; erſtere auf Pariſer Abgaben. Die leitenden Hütten⸗ und 
Kohlenaktien ſtellten ſich zu Beginn etwas beſſer. Später ent- 
wickelte ſich in denſelben Sie größere Kaufluſt, was eine Preis⸗ 
ſteigerung namentlich für Bochumer, Laurahütte, Harpener und 
Gelſenkirchener zur Folge halte Lloyd und Dynamit⸗Truſt waren 
erholt. Im ſpäteren Verlaufe trat auf allen Gebieten eine feſtere 
Haltung ein, und das geſammte Kursniveau erfuhr eine Fanart: 
ausge 1 17 Ruſſiſche Noten, welche andauernd ſchwach lagen’ 
5 er zweiten Stunde war die Haltung allgemein eine feſte. 
rivatdiskont 1% Prozent. 
Produkten - Vörſe. 

Berlin, 10. Mai. In New⸗York war der Getreidemarkt 
geſtern feſt. Hier wirkte heute der anhaltend ſtarke Bedarf nach 
effektiver Waare r ſo daß die Folgen des Drucks, welcher 


w 


ver Juni 


Preiſe 1 —5 Auch Termine ſtellten ſich bei kleinem Geſchäft 


etwas höhe 
Weizen ( (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 Kg. Sun 


19 755 Termine 4 0 11 t 2050 Tonnen. Kündigun 

reis 188,5 M. Loko 189—217 M. nach e Liefern > 
en 192 M., Bech. ausländ. 190—192 bez., 77 Dielen 
Monat 187,5—188,75 bez, per Mak⸗Juni 186,5—187 N 
Juni⸗Juli 185,25 —186,50 bez., 558. i Auguſt 188.1875 Pe 
der Sept.⸗Oktbr 181.25 —182,5 

Roggen per 1000 Kilogr. goto höher. 


Termine ſteigend. 
; | Getündigt 500 Tonnen. Kündigungspreis 196 M. Loko 190-199 
M. nach Qualität. . 198 M., hier ſtehende 
ne geringer ausländ. 190 bez., abgel. Anmeld. vom 4. d. 1 
190,5 verk, per dielen Monat 193 196,5 —196 bez., per Mat- 

186.25 — 18875 — 188 bez., 3 Iunt-Jut 180,518 2,5—183 

per Jutt-Anait 170,25 — 2 172 * per Auguſt⸗Sept. 5 


per Sept. Oktober 165 — 107 

A per 1000 Kilo. MHaberandert „grobe und kleine 40 
bis 10 M. nach nal, Futtergerſte 140155 

Hafer ver 1000 Kiiogr. Loo etwas feder Termine höher. 
Gekündigt 300 Tonnen. Kändigungepreſs 146 Mark Cat 146 bis 
172 Pe nach Qualität. Jieſerungsqualſtat 148 N. Pom merſcher 
nitetet bis auter 152—162 bez., feiner 163—168 bez., ſchlef und 
böhm. mittel bis Mal uter 151 — 162 bez., feiner 163166 bez., per die en 
Monat und per Mal Jun 145,5—146,25 bez, per Juni⸗Jult 146 
en De „75 bez., per Juli⸗Auguſt 144,5 M., per September Oktober 

€ 

Wals ver 1000 Kilo. Loko wenig höher. Termine höher. 
Gekündigt 500 Tonnen. Kündigungäpreis 118 M. Loko 118—128 
Mark nach Qualität, per dieſen Monat und per Mal⸗Jun 117,28 
1115 DER Den, ver Junl⸗Jull 117,5—118,5 bez., ver Sept.⸗Okrbr. 

‘ 

Erbſen 5 1000 Kilo Kochwaare 190 240 M., Futterwaare 

60 — 5 M. nach Qualität. 
oggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 

Termine Jö ber. G Gekündigt — Sack. Künpigungäpreis — Mark, 
per dieſen Monat 26,10 —26,35 bez, per Mai⸗Junt 25,80 —26 bez., 
ver Junt⸗Jull 25,40 25,60 bez., per Juli⸗Auguſt 24,30 —24,50 bez. 

Nüböl per 100 Kllogr. mit Faß. Matter. Getünbigt 2690 Ztr. 
Kündigungspreis 54 Mark. Loko mit Faß —, per dieſen Monat 
54,1 —53,8—53,9 bez., per Sept.⸗Oltbr. 52.7—52 „452,8 bez. 

Trockene Karıorfeitart: 6. 100 Kilo brutto incl. Sad. 
Loko 33,00 M. — Feuchte dal. n. loko —— M. 

Kaxkoſfeime Tu 109 Kilo brutto incl. Sack. Loto 33,00 M. 


Petroleum (Raffinirtes Standard aa 770 50 ge mit 
aß in Poſten von 100 Ztr. Termine— Gekündigt logr 
ündtgungspreis — M. Loko —, per dieſen Monat — Mart. 


per März⸗April —. 

Spiritus mit 50 M. auge ede v. 100 Kir. à 100 
Proz. = 10090 Proz. nach Tralleß — tr. Kündi⸗ 
aungsprels —— M. Lolo 1 Faß 61,4 bez. 

Spirltu? mit 70 M. Verbrauch sab zar p. 100 Ltr. à 100 
Bror 0% Ir Proz nach Tralles. Jekündizt —— Liter. 
Kündigungspreis — . Lokc ohne Jaß 41,6 bez. 

Spiritus, mit 50 M. Verbrauc 20 ae p. 100 Ber à 100 
Proz. = 10 000 Proz. mach Tralles. Pekündigt tr. Kündi⸗ 
gindspreis — IR oko mit Naß — u dieſer Monat — 


geben durch die Abgaben Ber Platzſpekulation berbeigeführt war, Splritne mit 70 Mk. Ferbraucheaogtbe⸗ Feſt und höher. 
ur Ba 3 3 Weizen — De bei ſtillem Sejchäft Gekündigt 10000 Liter. Kündigungspreis 40 „ ver Dielen 
5 | role verbieten. = ine 610 ten Se . — 5 Ir 34, 14 b. Sl aaa 8% 2 Sn >> 
nd mer ehr reſe n = e = 
wurde a ca. 5, hintere Sichten ca. öher bezahlt. Die | Septbr. 42,3—42,2—42,5 bez., per Septbr.-Oftbr. 10 40 1 81.2 


Angebote vom Auslande ſind klein 231 eben zu hoch gehalten. 
Hafer in feſter Haltung, aber faſt geſchäftslos. Mais wurde 
von Newyork höher gemeldet, da das Wetter dort für die jetzige 
Beſtellungszeit e iſt. Hier zogen die Preiſe bei lebhaftem 
Geſchäft 35 M. an. Roggen me 98 5 . Geſchäft höher 
bezahlt. 3 — matter. In Spiritus war die Loco⸗ 
zufuhr ſehr geringfügig; es wurden um 10 Pfennige höhere 


bez., per Oft.:Nov. 39,5 — 39,4398 bez. per Nod. Dez 3391 


bez. 

Weizenmehl Nr. (0 28,5 26,00, Nr. 0 25,75 — 24,00 bez. 
Feine Marten über Nottz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26,50 — 25,75 a do. feine Mars 
ten Nr. 0 u. 1 28,75—26,50 bez., Nr. 0 1% M höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: Livre Sterlino = 20 M. I. Doll. = 4½ m. 100 Rub. — 32% M. 1 Gulden österr W. = 2 N. 7 Gulden sädd, W. 12 M. I Gulden heil, W. — I M. 76 Hf., 1 Frano oder | Lira oder I Pasata — 80 Pr 
Bank- Dis 5 Benson. 20. TL| — 104,80 br So,! Ny. -F. 43, 16 1 “ Warsch-Teres| 5 1,60 @ ; do, Gold- ier, Pie Mi, (oa. 020) [43 3,10 6. nes. Nurnb. G ]1 
Bank-Diskonto.wochsetv. 9. meien. bf. 5% 38% g PANT. 57 | ers do. Wien 2 22% & ISüdest. 8. (. % 81,206 0 ia, de, ech une. 5 | 36,00 mg 
smsterdam,.| 3 - 5 169,00 ve |Dess. Präm.-A.| 3¼ 44% G. io. fonte . 3 30764 ma do. Obligation.|& 04,0 6. 4% Aimder(ez.100)3 119188 m GE eee " 62,90 nz 
enden 23 20,42 bz 20580 1. L. 3, 115940 « do. neue 851 5_ | 80,92 be do. Gold- Frier, 96,75 de. 4e. e. 0000 4½% 88,50 r i 4. Linden 00 
de H 1 81,10 dr cab. — 4266 br Stock: Pf485..| 4¼½ 01,80 mx Gaitische gar. |6 | 96.5, = min, peut . -Cart. 4% Bori.Elektr-w.| 9 4 00 ma 
Wien 4 8 T. 170,66 DZ ein. 7Guld-is| — | 28, 40. St.- unt. 80 4 rest-Graiowe Is 8 8 9 de, |4 01,5 % ‚Bert. 0 250 
"stersburg...| 6 u 218,50 e igen Loosel 3_|129. 00 a Span. Schuld] 4 rRuss.Eis.gar.i3_ | 76.25 G 6. da. 19%] 04,10 5 00. Jo. St.- 3 2,87 m 
warsohau ....| 51 . 1213,69 er Ausländische Fonds Türk.A. 1865in vang.-Dembr. &/4%/.| 97,5% & bees rte. 00), 10 80 K AtıransBr.,Mmm| 0 | 54,50 . 
. AE. — = Pfd,Storl.ov.| I se. de. (r2.100]3%| 38, d. ert. Bock-ur.| 2 * 
1 2 I 2 5 7755 a de. do. 8. I | 28,25 tza Stege n, Net. rt 5 ‚0975 a Redet 12 5 8 * 
0 Ü hr do., do. C. 1 46, Je, fer 10 arasi. Gel 7 
Fouvereigns I 2,375 d Buber, Stadt-A. 5 | 64,70 U. do- Consol. 900 f | 76,50 bz & 67,0 bz 30. de. fr. a 00, 52 be ü a aa 4 f 8,50 & 
10 Pranes- Stüc 4085 een a 5 37,9% bz do.Zoll-Oblig| 5 f as, de. (2,1004 |100,25 %_ Änynamirrunt| I! 178,10 Dei 
Bold-Dollars u... ‚i85 8 hines. Anl. 51/,1103,30 @& rk.s0öFro»-L.| — | 80,25 vr Wertsialllen. .. 36,26 be 0 mar Er —— . 
EnglNot. | Pf. Sterl. 28753 br rn 3 0 92,80 8. . An} u 375 G E r 2 275 er 
Franz. Not. 100 Fros. | 81,10 8 Ey. Anleıne | ng, Gld-Rent. 20 br f 4 do, Kurak gar, 88,56 U a.i.Sorit-Prod.Hj 3 | Br uU min BUE« a e 
Hostr. Noten 108 fl... | 170,68 kr dos \\ doc 1.6 dos Sl ne "BD 1028010 Eisenb.-Stamum-Priorität. | 40. Ajäsan gar.la | 89,58 c l. Gassanver. 40 181,39 8 „ Insaz 
ung. Noten 100 fl. 23.73 ur do. 1890 2 ½ 80,75 br do, do, do 4 ½ 0 % = id m-Colbere f — 111,50 Bi do.Smetenskg.i5 | 99,4U 92 do, Handoisger. 139.59 2 RE U G 
do. Deirs-S.| 4 | 985,60 @ 88 5 90 be ler: e- Gris: 3 8850 6 do, Maklorvar, 10 125 6 do. Sohwanitz| 0 165,00 @ 
onds u. Staatspap.frinnländ. L. | — 57,26 @ Loo — [257,90 Brosi-Warsoh.| % 46,25 br mer con 2 6575 Hast.| — 6.0 & dovoigtWindel — 2490 e 
— —— ——gariech. Geſd- as | 71,30 d 40. Tom. Sg. A. „e e ratet 8. ed or ee 11 |15600 a Ido.Voipisanmtl: 5 | 3675 & 
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* * . —,— > * . 
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do, do 3 35,7% be joxikan. Anl. 6 | 86.26 vr Itenbg. „Zeitz — 1987,75 uz „ dei . San, 10 1159,75 be 40, Hof.. 124 1136.06 de 
‚se. Sorips, int.. 3 | 85,70 . Mosk. Sta-t-A.| 5 | 67'60 bd Crefelder ...., — 87.75 “618 2 a en eg 7 I119 59 sun. erm. Me- 6 | 81,50 100 
-A 1866| 4 [101,20 bzG orw.Hyp-Obil 3½% Grefid-Uerdng # 53,00 G 83.70 3% fest ce 6% 13 2 K elt av. t %% 4 
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40. do. neue 3'/,| 96.90 8. do. Pap. -Ant. 4 ½ 81,26 rnkt.-Göterb.| 44 | 78,— 8 8 3 WERE 10 
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